
schende Kultur protestiert, die Keıme eıner
Befreiung erkennen.Christiän Parker Aus eıner sozlologıschen Perspektive wollen
WIr eıne ın groben Zügen umrıssene andereVolksreligion und Protest Interpretation des relıgıösen Phänomens in den
Volksklassen Lateinamerikas vorlegen und dabejdie Unterdrückung den Fall Chıle als Beispiel herausgreıten.Das Beispiel Chile Sozi0logisch betrachtet ann Man das Relig1ö-

als eıne orm der symbolisch-kulturellen Pro-
duktion ansehen, die dadurch gekennzeichnet
ist, da{fß S1e sıch selbst autf eiıne transzendente
Wıirklichkeit bezieht. In dieser Sıchtweise sınd
die Bedeutungen und Funktionen des Religiösen
abhängıg VO  _ der Geschichtsepoche un: der

Dıie Relıigion «Obpıum des Volkes®?» spezıfischen Sıtuation der gesellschaftlichen Ak-
CUreE; die diesen Komplex von chitfrierten Be-

Dıie Frage nach dem enttremdenden Charakter deutungen produzıieren und reproduzıeren.
der Religion und insbesondere ach der Reliıgion Unsere grundlegende Hypothese behauptet,des Volkes steht 1im Mittelpunkt der theoreti- da{ß das olk als hıstorisch-soziales Subjekt seıne
schen Dıskussion, die den kritischen Interpreta- symbolısch-relig1ösen Vorstellungen un! Prakti-
tiıonen der Religion einem großen Teıl ken kollektiv hervorbringt durch eiınen Prozefß,
STun lıegt. In der Tat steht dıe klassısche In dem 1ın dıtferenzierter VWeıse, Je nach der
marzxıstische Detinıition der Relıgion als «Opıum entsprechenden Stellung ın der Klassenstruktur
des Volkes» als eın Hıntergrund im Raum, der und 1m relig1ösen Bereich seın unterdrückter
nıcht VErSESSCHN werden darf, WENN INan ırgendei- und zugleich relatıv uUutLOnOMeEe Charakter offen

stellt‘!soziologische Analyse der Volksreligion ZUuLlage trıtt. Durch eınen konditionijerten und
konditionierenden Prozefß der Siınnproduktion

Dennoch esteht die Religion ın eiınem er- bringen die verschiedenen unteren Gruppen und
entwickelten und mehrheitlich katholischen I_$lassen iın manchen ıhrer vielfaltıgen relıg1ösen
Kontinent WI1e Lateinamerika fort und gewınnt Außerungen eiınen symbolischen Protest ZUuU
in den Volksmassen als bedeutsamer Sınn Ausdruck. Dieser Protest 1st nıcht ımmer offen,
HENE Vıtalität. Dıie Funktion des Protestes un: L1UTr 1ın einıgen Fällen, Je nach den geschichtli-

chen un: strukturellen Umständen, bewirkt G:die Unterdrückung, die die Religion 1ın vielen
Prozessen des Kampftes un! des Wiıderstands VO be] den proletarıschen und subproletarıschen
seıten des Volkes ertfüllt hat, tordert demnach Massen dıe Bıldung eınes echten Klassenbe-
eıner Beschäftigung mıt der Frage wußfstseins. Die ergänzende These behauptet, daß
heraus. dıe enttremdenden FElemente der Volksreligion,

Es 1st noch Sal nıcht lange her, da{ß eın ogrofßer WwWenn CS solche S1bt, nıemals aufgrund ıhres
Teil der ateiınamerikanischen Intellektuellen Wesens, sondern aufgrund ıhres konkreten, gCc-
Söhne der aufgeklärten Moderne ın der elı- sellschaftlich und geschichtlich bedingten Da-
Z10N des Volkes reine Vorurteıle, Aberglauben se1iNns enttremdend sınd
und Atavısmen ilusorische Inhalte eınes enNnNt-
tremdeten Bewußtseins sah, die durch die
ratiıonale Kritik überwunden werden mußlßten. In Die Relıigion als Resignatıon gegenüber der

Unterdrückung: 1ne unvollständige Sıchtetzter eıt versuchen bestimmte: Strömungen
innerhalb der Theologie und der Pastoral, 1in der Be1 dem Versuch, ıhre Grundbedürfnisse
traditionellen Volksreligion dıe «Seele des Vol- befriedigen, sınd dıe kleinen Leute VO ihrer
kes» wiıederzuentdecken, die tiefste lateinamer1- Sıtuation als Angehörıge der beherrschten las-
kanısche Identität, die sıch dem lıberalen un SCI] abhängıig. Das Alltagsleben der Arbeiterklas-
marxıstischen Säikularısmus wıdersetze. Von die- und der Masse der Unterbeschäftigten un:

Erwerbslosen un! ıhrer Famılıen steht ın denSCr Perspektive unterscheidet sıch die eıner be-
treienden Strömung, die versucht, in eıner elı- unterentwickelten und abhängıgen Ländern
2102 der Unterdrückten, die dıe err- ter dem Zeichen der Ausbeutung un! des Elends.
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Da die kapıtalistische Gesellschaft ıhnen ıhre vieltältigen Symbolgebäude des Volkes weder C1in

legıtımen Rechte IW  m un ıhnen die Mög- Mangel GG Integration och die Inkohä-
iıchkeıit Arbeit und Wohlstand Nnımm(t, bleibt TreNzZ irrationalen Denkens vorzuliegen
den kleinen Leuten nıchts anderes übrıg, als aut
eine Reihe VO «Überlebensstrategien» zurück-
zugreıfen. Genau ı diesem Zusammenhang DC-

Verschiedene Modelle, die dıe heterogenen
religiösen Vorstellungen miteinander verknüpfendie Volksreligion — oftmals ıhren SaNzZCH

Sınn als parallele und ergänzende OoOrm ıne gründlıche Untersuchung der Sprache des
symbolischen «Überlebensstrategie». eintachen Volkes der Stadt, bezogen auf den

Einer mehr oder WCN1ISCI geläufigen Interpre- relig1ösen Bereich macht uns das Vorhandenseın
tatıon zufolge stellt die Religion C1INE Art ZUSatZz- verschiedener relıg1öser Modelle deutlich Es
lıches symbolısches Instrument täglıchen handelt sıch die Kombinatıon semantischer
Überlebenskampf der Volksklassen dar Anımıis- Kategorıen, die typische Kodes relig1ösen
INUS und Magıe lediglich relig1ös-AD  U1- Sınnzusammenhängen bılden l diese Modelle
sche Mechanismen ZUuU 7Zwecke der Kontrolle treten ihrem Kommunikationsvehikel Fr-
und Steuerung der Umwelt Die endemische scheinung, das heißt, Grammatiık Vokabular
Sıtuation sozıaler Unsicherheit und chronıscher und der Gesamtheıit der Rıten und (Gesten des
Abhängigkeit des Menschen AZUS dem olkwerde Volkes Es geht die relıg1öse Produktion
auf diese VWeıse durch den Rückegriff auf diese Kultur, dıe ıhre kulturellen Produkte nıcht
verfügbaren symbolıschen Instanzen behoben, systematısch erarbeitet und die ständıi-
die der Glaube die Wunderkräfte Gottes, der gCHh symbolischen un! praktıschen Austausch
Jungfrau Marıa, der Heılıgen und der «Seelen» MItL der offiziellen Religion der Kırchen steht
bietet Die Religiosität Milieu des Volkes Wır verfügen 1er nıcht ber den nOotLigen
erhalte den Charakater übernatürlichen Raum, Inhalt, Bedeutung und Funktionen
Macht, die dem Bewohner der Armensiedlung der einzelnen VO  Z uns erwähnten Modelle DE
helfe ındem S1C ıhm Wohltaten verschafte die hend untersuchen Es soll uns SCHNUSCH, dıe
die Gesellschaft ıhm VErWCISCrE oder aber ındem Tatsache unterstreichen, da{ß die Verschieden-
S1IC ıhm SCINCT Frustration Trost spende artigkeit der enkodierten relıg1ıösen Vorstellun-

Dıie Religion wiırke als Faktor der Anpassung SCH stadtischen Mıliıeu des Volks größer
die Unterdrückung dadurch daß S1IC den tür seıin scheıint als landlichen Neben dem Ort-

die «Kultur der Armut» Lewıs) typischen bestehen VO Modellen eher tradıtionellen
Katholizısmus annn INan ZW ar tradıtionel-Fatalismus verstärke ach dieser Interpretation

stellt die Volksreligion C1INEC wesentliche Kompo- len, aber sıch mehr als wesentlichen
der Resignation und Entiremdung des Punkt VO otffiziellen Katholizısmus distanzıe-

Volkes dar renden Modell begegnen z kein Jenseitsglau-
In mehrtacher Hınsıcht 1ST diese Analyse rich- be) Es o1bt auch JENEC Modelle, deren Ursprung

Ug och ZCIECH die ungste geschichtliche Er- Art relıg1ösen Protestes den Ka-
fahrung ZuUur Volksschicht gehörenden Klassen tholizısmus, die vorherrschende Kraft auf relı-

Chıile und Untersuchungen ber Relıgion S10SCM Gebiet lıegt
unteren Klassen Lateinamerika die Unmög- Wır beziehen uns auf bestimmte Modelle, die
iıchkeit diese Art der Interpretation EINSEILNS tormal katholisch aber ıhrem Wesen säkuları-
verallgemeinern Siert und substantiell skeptisch und rationalı-

Von bestimmten SEMECINSAMECN Merkmalen ab- stisch sınd un eiNe Reihe VO tradıtionellen und
gesehen, lassen sıch die verschiedenen heteroge- offiziellen Glaubensüberzeugungen Zweıtel
Nnen relıg1ösen Ausdrucksformen be] den er- zıehen daneben auf die Modelle, dıe mehr oder
schiedlichen Gruppen des Volkes nıcht vereınta- WEN1ISCI offen MItT dem Katholızısmus gebrochen
chend Kategorie haben die protestantischen Sekten und Volks-
fassen Der «Volkskatholizismus» der ın Lateıin- kırchen (zZ die pfingstkirchliche Bewegung
amerıika Synonym tür gleichmä- Volk) oder dıe synkretistischen Kulte WI1IE den
ßıg olk verbreıiteten, tradıtionellen und C1IiMN Umbanda- CandombIle und Wodukultusw die

magıschen Ausdruck VO Religiosität C VOT allem stadtischen Volksmilieu Ländern
worden IST, schwächt sıch als treffender, eindeu- MITL starken Pragung durch C1iNC Bevölke-

Begriff ab uch scheint dem komplexen, rung afrıkanıschen Ursprungs anzutreffen sınd
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Unter den relig1ösen Modellen 1m Volk, die W 9as besseren Zugang Exıistenzmuitteln VCI-
eher dem nachkonziliaren Katholizismus ahe- schafft, o1Dt CS symbolische Vorstellungen VO
stehen, sınd Z7We]1 Strömungen hervorzuheben: gesellschaftlichen Bereıch, die vorkritischen
autf der eiınen Seıte eın Modell; das sıch die Charakter haben (man stellt die Unterdrückungpastoralen Reformen weıtgehend eigen DC- in Frage, ohne dafß 6S jedoch gelingt, ıhre Ursa-
macht hat, aber dessen ethischer Inhalt noch chen erklären). In Wechselwirkung mMıt ıhnen

dem Einfluß eines bürgerlichen Asketis- entstehen relig1öse Vorstellungen tradıtioneller
INUS steht, und auf der anderen Seıite eın ethisch- oder eher «rationalıstischer» Art Es handelt sıch
moralısches Modell eınes miılıtanten Engage- Personen A4aus dem Volk, die 1mM allgemeıinen
SS ın dessen Mittelpunkt der Wert der (Ge= «selbständig» arbeıiten: Straßenverkäufer, selb-
rechtigkeit und dıe Nächstenliebe stehen. ständıge Handwerker, Einzelhändler UuUSW., die

ımmer tormal und ındıirekt VO Kapıtal und
direkt von den Zyklen des Markts un! derDıie vielfaltigen Funktionen des Religiösen Wırtschaft abhängig sınd. Trotz ıhrer ftormalen1n der Volkskultur Selbständigkeit sınd s$1e objektiv untergeordnete

Allgemein ann INan behaupten, dafß dıe eher Klasse.
tradıtionellen Modelle unterschiedliche Funktio- Hıer besitzen die relıg1ösen Vorstellungen
NEN erfüllen, und 1es auf verschiedenen Ebenen selen S$1€e Nnu tradıtionalistisch oder eher rat1ona-
ın Sıtuationen Rande des herrschenden kapı- lıstisch verschiedene Bedeutungen un Funk-
talıstischen Produktionsprozesses: be] Subprole- tionen. Kurzfristig SOrgt sıch der einzelne
arıern und verarmten, über die Maßen( seın Überleben, und dafür bedient Cl sıch des
beuteten Massen. Eınerseıts und hıerin erweılst Rückegriffs auf das Metasozıale und Transzen-
sıch die Zuvor beschriebene Analyse als richtig dente. Das Relig1öse tragt direkt der ındırekt
dienen S1e als symbolischer Schutzschild aNSC- Zur symbolischen Auflösung VO Wıdersprü-sıchts der wıdrıgen Umstände der Unsicherheit chen des realen Lebens beı Gleichzeitig jedochder Arbeıit, des UÜbermaßes Ausbeutung un verstärken die relıg1ıösen Modelle mıiıttelbar eıne
der ÄArmut. Andererseits hat die Tatsache der eigene kulturelle Identität, eıne ımplızite orm
Reproduktion tradıtioneller Kodes 1im Kontext des Protestes die offizielle Kultur und
eıner modernen Gesellschaft die Funktion ad Religion. In der Tat stehen sowohl das tradıtiıo0-
intrda, gegenüber der Invasıon der herrschenden nelle relıg1öse Modell als auch das eher rationalı-
Kultur eın iınımum kollektiver Identität stische Modell, von ıhren grundlegenden Unter-
reproduzieren. Daher ann diese Art VO  ‘ elı- schieden abgesehen, der offiziellen Kırche sehr

tern210S1tät auch als eıne OoOrm des yassıven Wıider-
stands auf symbolischer Ebene die offiziel- Was die Modelle der Volksreligion miıt stärke-
le Kultur und Religion angesehen werden. r  3 ethischen Inhalt anbelangt (die dıe Volkstra-
Trotzdem wırken solche relig1ösen Modelle des dıtiıonen NEU tormulieren und manchmal auch
Volkes ad e:  '3 1n bezug aut die Reproduktion verwerten), reihen diese sıch in Zzwel alternatı-
der herrschenden Ordnung, auch und anschei- Projekte ein: Auf der eınen Seıte tördert das
nend widersprüchlich als Faktoren der Res1- mehr indıvidualistisch gepragte Glaubensmodell
ynatıon und Entiremdung und ördern den eıne asketische, auf das gesellschafttlıche Fort-
allgemeinen Fatalısmus gegenüber der Unter- kommen des einzelnen ausgerichtete Geıisteshal-
drückung. t(ung, die eher bestimmten Teilen UuNsSCI Proleta-

Die in die Volkskultur eingebettete tradıt10- rıer oder Subproletarıer mıt besserer Schulbil-
nelle Religion dreht sıch die Achse eıner dung eigen ISt; auf der anderen Seıite begleitetVorstellung, iın der die handelnde Person hetero- das ethisch-soziale Modell eın Klassenbewußt-
NO 1st Gott und seine Beaulftragten greifen in se1n in jenen Teilen des 1in Industrie und Verwal-
weıser Vorsehung Ort e1n,; das Alltagsleben tung tätıgen Proletariats, dıe, vermuıiıttelt durch
CS erfordert, un: sınd die Garantıe, die die Arbeıterorganisationen und den gewerkschaftlı-Reproduktionsprozesse und das Überleben ın chen Kampf, eiıner kritischen Sıcht der kapıta-AÄArmut und Unterdrückung sıcherstellt. lıstiıschen Gesellschaft gelangt sınd und nach

In bestimmten Teılen der Subproletarier un: ıhrer Veränderung streben. In diesem etzten Fall
des Z Subproletariat gewordenen Kleinbür- verbindet sıch dıe ethisch-utopische Rıchtung
pgertums, deren Klassensituation iıhnen eınen eti- des Christentums ın konsequenter Weıse mıt
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eiınem solidarischen Klassenbewulßstseın, das bei die außerhalb seiner Reichweite und hne seıne
seiınem treben ach Gerechtigkeıit die alten Miıtwirkung erarbeıtet wird?.
christlichen Heılswerte 1M Hınblick autf dıe gC- Wenn INan dagegen aus der Perspektive der
schichtliche Umwandlung der Gesellschaft MTECU- Z olk gehörenden Klassen autmerksam hın-
interpretiert. Der FEinflu{fß der reliıg1ösen and- sıeht, stellt dıe relig1öse Eigenproduktion des
lungsträger, die ın Chile un in Lateinamerika Subjekts aus dem olk eıne Art un Weıse dar,

eiınem Sınn un eıner Würde zurückzutinden«tür die Armen optiert>» haben, auf diese Art VO
rneuerter Volksreligion steht außer Zweıtel. angesichts der wiıchtıigen un primıtıven Bedin-

gunscCh eınes Lebens in Armut und Unterdrük-
kung, das eın Wıdersinn ware.

Der UVon der hıistorıschen Sıtuation abhängige In der Geschichte der Volksreligion, W as den
Fall Chile ebenso W1€e mehrere aAhnlıche Fälle inFaktor des Protestes Lateinamerika etrifft, treten die Funktionen des

Die Feststellung der Heterogenität un: Komple- Protestes ın jeder Geschichtsepoche unterschied-
xitaät der alltäglıchen relig1ösen Produktion 1im ıch in Erscheinung.
olk ze1igt uns, da{fß die Funktionen eınes symbo- Der Wiıderstand des Urbewohners die
iıschen Protestes der Volksreligion aut verschie- spanısche Kolonisatıon nımmt Merkmale eınes
denen, mehr oder wenıger ın die Tiete gehenden symbolischen Dramas d ın dem der Urbewoh-
Ebenen anzusiedeln siınd, und ottmals beeinflus- neTr die Religion des Eroberers formal annımmt,
sSsCH die Umstände lediglich die Erscheinungs- insgeheim jedoch in seıner synkretistı-
torm des Protestes. Wenn das christliche olk schen Relıgion seınen Glaubensüberzeugun-

dem Piınochet-Regime mehrtach die SCH und Rıten testhält Um die Mıtte des
Unterdrückung emonstriert und das Leben BC- Jahrhunderts bringt die Landbevölkerung eıne
CN dıe Verletzung der Menschenrechte in Reıihe mythischer und poetisch-musikalischer
Schutz hat”, annn dies als eıne orm (zum Teıl 1ın den lo divino» verdıchte-
der gegenwärtigen Aktualisierung des Protest- ten) Außerungen hervor, dıe mehrtach eınen
potentials angesehen werden, das die Volksreli- verhüllten Protest die Reichen Zzu Aus-
Z100 ın sıch tragt. druck bringen®. Der Reiche häute Reichtum

Dıie Religion der untferen Klassen, dıe VO und demütige den AÄrmen, weıl G mıt dem Teutel
ihrer Verbindung mıiıt den anderen, der jeweılı- im Bunde sel ach diesen Einsichten der chile-

nıschen Volksweisheıt die auch in anderengCNH Klassensituation entsprechenden sozicokul-
turellen Vorstellungen abhängt, ann verschie- Ländern lebendig 1St steht (Gott autf der Seıte der
ene gesellschaftliche Funktionen ertüllen. Dıiese AÄrmen, und das eschatologische Gericht ereignet

sıch dann, wenn der Arme das letzte Wort haterscheinen manchmal ausschliefßlich, manchmal
parallel anderen un können in wıder- In den 700er un:! 130er Jahren dieses Jahrhun-
sprüchlicher Weiıse innerhalb der Volkskultur derts erheben einıge Organısationen katholischer
exıstieren. Faktor der Entiremdung, Faktor der Arbeıter, angeführt VO Clotarıo Blest, aNSC-

sıchts der VO offiziellen Katholizısmus geübtenIdentität des Volkes, des symbolıschen Angriffs
auf die otffizielle Kultur und Religion un: Christkönigsverehrung Jesus;, den Arbeıter,
schließlich ethischer Rückhalt tür das Streben ıhrer Symbolfigur. Als dem Mılıtärregime
nach gesellschaftlichem Auifstieg oder tür eın eıne Menschenrechtsverletzung nach der ande-
Projekt der Gesellschaftsveränderung: Die Hen geschieht, 1D 65 zahlreiche Neutormulierun-
Volksreligion annn all dies seın oder nıcht se1n, Je gCHh alter Tradıtionen, dıe sıch 1m Licht der
ach der gesellschaftlichen un geschichtlichen Ereijgnisse unweigerlich mıt kritiıschen un: ProO-
Sıtuatıion. phetischen Inhalten tüllen. Der tradıtionelle Zug

Abstrakt und iınnerhalb des Rahmens der klas- des Volkes den Friedhöten Allerheiligen
sıschen Deutungen betrachtet, ann die Reliıgion gewinnt den Charakter eınes öffentlichen Prote-
des Volkes 1n einıgen Fällen als blofße Reproduk- StES, als auf dem Hauptfriedhof VO Santıago

hundert Grabkreuze mıt der Inschrift ent-tion VO  — Elementen der offiziellen Religion un
der herrschenden Kultur erscheinen. Das dem deckt werden, die VO  e der Geheimpolizeı1 -

olk zugehörige Subjekt würde demnach 1er deten Verhatteten und «Verschwundenen» gel-
eıne passıve Rolle als blofßer «Konsument»oder ten So verbinden sıch be1 unzählıgen Anlässen
«Benutzer» einer relıg1ösen Produktion spielen, der yewaltlose Protest und der relig1öse Protest
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miıteinander: be] AaSst- und Gebetstagen für dıe sprachlos. Schweigend, weıl ZU Schweigen DC-Verschwundenen, Tagen für den «Schutz des bracht, 1aber dennoch nıcht
Lebens», gewaltfreien Antı-Folter-Treffen, relı- Es handelt sıch um .eınen Protest, der das
z1ösen Trauertejern für dıe vielerlei Um:- Überleben ermöglıcht, ındem INan eıne siınnvolle
standen Tode gekommenen Opfer der Re- Welt TIEeEU autbaut durch eıne vitale Einstellung,

die sıch aum auf rationalıstische Schemata redu-pression, «Kreuzwege» der Basısgemeinden
us  z uch 1im Gemeıindeleben bekommen selbst zieren alßt un: der Volkskultur eıne kollektive
die kleinsten Zeichen — beispielsweise die Lesung Identität verleıht. Es 1st der Weg, der dem olk
eınes Abschniuitts A dem Evangelıum einen die bleibt, sıch autf symbolıscher Ebene die
herrschende Ordnung «umstürzenden» Charak- qualvolle, zerstörerische Unterdrückung VCI-
er (3an7z allmählich entwickelt sıch 1m olk eın teidigen, der 65 auf der materiellen FEbene GMärtyrerkult für die Blutzeugen des 1sSt
christlichen Volkes: Juan Alcına, ‘ Andre Jarlän Es 1st offensichtlich, da{fßß diesé orm des laten-
und viele andere. ten Protestes unmıiıttelbar den Interessen der

Herrschenden dient. ber 1es dartf uns nıchtEs handelt sıch eın Volk, das durch seınen
christlichen Glauben auch bewußt 1St un: sıch VErISCSSCH lassen, da{fß CS ın der Tat der «Seutzer
organısıert, ZUur Verteidigung seıner mıiıt Fü- der bedrängten Kreatur», die Protestation eren getretenen Rechte kämpfen. In diesem CN das wirkliche Elend» (Marx) 1St
Zusammenhang Alßt sıch CIINESSCH, W 1€e sıch auf Dıie geschichtliche Praxıs un: der Einflufß eıner
nıe dagewesene Weıse das Protestpotential der kritischen Kultur vermuıiıttelt durch die «Organı-Volksreligion un die prophetische und befrei- schen Intellektuellen», Kleriker W1e€e Laien S1Ce

werden diesen Protest offen un:! bewußtende Strömung des offiziellen Christentums mi1t-
einander verbinden. chen Auf diese Weıse wırd die Volksreligion

befrejiendes Christentum des Volkes, Ww1e INan

Dıie Relıgion als symbolischer Protest dıe C585 ın der Jüngsten geschichtlichen Erfahrung
Lateinamerikas erlehbt hatUnterdrückung

Wır haben also unterschiedliche Erscheinungs- Vgl Marx, Contribucıön la critica de la tilosotiatormen eınes In der Volksreligion latent vorhan- del derecho de Hegel Sobre la Relıgiön (Sigueme, Salamancadenen symboliıschen Protestes kennengelernt. 973 106 (Deutsch-Französische Jahrbücher, Parıs
Manche Außerungen aut der Ebene von Rıtus uch Weber zeıigt be1 der Analyse der Volksrelıigi0s1-
un: Vorstellung sınd ın der Tat Formen, mıt tat, WI1Ie diese der Domestizierung und der Legiıtimierung der

herrschenden Mächte dient, vgl Weber, Economiaderen Hılte sıch «die VO unten», die Unter-
drückten, VO  _3 der herrschenden Kultur distan- Socıedad (FC/ E: Mexıko 1379 {f., I1 Kap

VII Wırtschaft und Gesellschaft — Der vorhe-
zıeren, iındem S1e eın Prinzıp des Andersseins und gende Artıkel greıft einıge Gesichtspunkte auf, dıe in eiıner

VO Vertasser 1985 der Katholischen Uniiversıität VOder Identität begründen. ine Aussage VO
Gramsecı/ aufgreifend annn INnan behaupten, daß Löwen (Belgıen) 1im Fach Soziologie verteidigten Doktorthe-

miıt dem Tıtel «Religiön clases subalternas urbanasviele Außerungen der Volksreligion eıne ımplızı- una socıedad dependiente» Relıgion und untfere staädtischeVorstellung von. der Welt enthalten, die in Klassen ın eıner abhängigen Gesellschaft) lentwickelt worden
(oftmals wıederum implızıtem, mechanıschem, sınd.

Diese Interpretation ist VO Bentue In eıner interes-objektivem) Gegensatz den «offiziellen» Vor-
santen Untersuchung ber Volksreligion ın Santıago de Chilestellungen VO der Welt steht. Freilich mu

dieser AÄAnsatz 1m Licht eıner historischen und systematısch dargestellt worden. Vgl Funcıones s1gnıfica-
do de t1po de relıgi0sıdad al interi1o0r de una subcultura:

strukturellen Kontextualisierung in jedem Eın- Religiosidad Fe meriıca Latına (Mundo, Santıago
61 76zeltall detailliert dargestellt werden.

Ofrt außert sıch der symbolısche Protest 1m Vgl Gimenez, Cultura Popular Religiön el
Anahuac (Centro Est. Ecumen., Mexıko Irarraza-Untergrund. Das Indiıyiduum A4aUS dem Volk, das val; Relıgiön del pobre Liberaciön Chimbote (CEPeine Reihe VO  3 traumatischen Erfahrungen der Lıma T.Kudo, Prätica relıg10sa Proyecto Hıstörico

Demütigung und Unterdrückung mıt sıch her- 11{ (GEP: Lıma Parker, Barra, Recuero,
Sahlı, Rasgos de cultura popular poblaciıones de Pudahuelumtragt, protestiert still, ohne seiınen Protest den
(Eq de Invest. Zona Qeste, ArzHerrschenden Ohren kommen lassen, de Santıago, Santıago de
Chilevernichtende Repressalıen vermeıden. Daher Vgl Smuith, The Church and Polıitics 1in Chıile (Prince-erscheint das Indiıyiduum AaUusS$s dem olk oft LON Uniıv. Press, Princeton, N. J. 283 355; Parker,

263



VOLKSRELIGIOSITAT MO  LEN KONTEXT

Cristianısmo Movımıiento Popular Chıile Plural (1985) GHRISTIAN PARKER
9—36

1953 ı Santıago de Chile geboren. 197 1976 Studıiıum derIn vielen Punkten zutreffend IST die Theorie des relig16-
SCT] Bereichs VO  } Bourdieu ıhrer Analyse des relıg1ösen Soziologıe der Katholischen Universıität VO Chile, 1977

«Konsums» der Volksmassen unzulänglıch Vgl Genese S 1978 Studıium der Entwicklungswissenschaften Instituto
structure du champ religieux Rev fr de Soc X I1 (1971) 295 Latınoamerıcano de Doctrina Estudio Sociales 1985 Pro-

334 mMoLION ZU Doktor Soziologıe der Katholischen
Universität Löwen, Belgien Zeıtweıilse als Nationalleıter desVgl Salınas, La sabiduria CaInpCcSINa popular

chilena de sıglo IC Araucarıa de Chıle 19 Verbandes katholischer Universitätsstudenten erzeıt

ders., Pensiamento relıg10s0 popular de Chiule Pagınas Miıtarbeıt eiım katholischen Akademikerverband Dax Roma-
Eınıge Jahre arbeıitete MIIL der Pastoral Volksmi-(1272) deparata. lıeu War Mitglied des Equı1po de Investigacıones de Ia Zona/ Va Gramscı, Letteratura 1ta nazıonale (Einaudı,

Turın 215 Oeste des Erzbistums Santıago un! bıs 1981 FExekutivsekretär
der Laienabteilung der Chilenischen Bischoftskonterenz
Veröffentlichungen Zahlreiche Artıiıkel Fragen der SOZ10-
logıe und der Pastoral Anschriftt Camıno Las Flores

Aus dem Spanischen übers Vıictorija Drasen Segbers Los Dominıcos Las Condes, dantıago, Chiule

heute bewohnen, lebten S1E bereıts, lange bevor
die USA den Westen besiedelten und sıch dieVirgıl Eliızondo mexıkanıschen Territorien einverleıbten Eıner
der Schlüsselfaktoren, der die Identität, den Zu-Die Volksreligion als Stutze sammenhalt un! die Kontinuiltät dieser Gruppie-

der Identität LUNg bıs heute wesentlich bestimmte, 1ST
beharrlıchen Überdauern ıhrer relıg1ösen 5Sym-

Eıne auf der Erfahrung mexikanıscher bolik gegeben. Sıe soll ı der tolgenden Darstel-
lung urz untersucht werden.Amerikaner den USA beruhende

pastoralpsychologische Fallstudıie
Dıie Funktion der relıgiösen Symbole

Die volkstümlichen Ausdrucksweisen
Glaubens lassen aut Funktion iınnerhalb desEinleitung soz1alen Lebens der Glaubenden schließen, die JC

Der mexıkanısche Ameriıkaner, der entweder nach der Geschichte Volkes un! SC1INECS

die amerıikanısche Staatsangehörigkeıit hineinge- soz1alen Standortes SaNz unterschiedlich auställt
boren 1STt oder diese erworben hat bewahrt sıch So eLtwa wırd Omiınanten Kultur der volks-
gleichzeıtig SCIN großes amerikanısches Kultur- tuüumlıche Ausdruck iıhres Glaubens der Legitıi-
erbe twa 14 300 01010 mexıikanısche Amerıka- INICIUNG ıhrer Lebensgewohnheiten dienen, die
NCr leben heute den USA un! ıhre Zahl als VO Gott selbst verfügte und wahrhaft
täglıch S1e stellen C1iNE sehr komplex struk- menschlıiche Lebensweisen ausgegeben werden
urljerte sozi0kulturelle Gruppierung dar, die Die Glaubensäußerungen haben 1er die Funk-
sıch den USA vollkommen Hause $uühlt L10N, das moralische Gewiıissen beruhigen un!
jedoch ohne sıch die amerikanısche Lebensweise das olk blenden, dafß CS die Ungerechtig-
jemals völlıg gemacht haben Die keıten des Alltagslebens nıcht mehr wahrzuneh-
mexıkanıschen Amerikaner sınd weder ganz Imnen Fur C1INEC kolonialısıerte, er-
«US Amerikaner» noch sınd SIC SaNz «Lateın- drückte und von anderen domuinıerte Gruppie-
amerikaner» In diesen Gebieten, die SIC noch rung Volkes hingegen stellen die Glaubens-

264


